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BeüttM M Rr . 233 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch 2 . Oktober L878 .

Großbritannien
* London , 28 . Sept . Bei der weiteren Erörterung der

afghanischen Verwickelung macht sich in der konser¬
vativen , oder besser besagt , imperialistischen Presse , denn die

Pall Mall Gazette " z . B . kann nicht konservativ genannt
werden , der Wunsch stärker geltend , Rußland in einer oder
der anderen Weise für die Anstiftung des Streites mit dem
Emir von Kabul eine Züchtigung angedeihen zu lassen . Daß
russischen Umtrieben die Schuld beizumessen sei , steht selbst
die „ Times " nicht an , offen zu erklären , doch hält das lei¬
tende Blatt Rußland genug dadurch gestraft , daß seine Pläne
zu Nichte werden würden und daß England schließlich nur
Vortheil aus ihnen entstehen könne . „ Nicht zwei verschie¬
dene Meinungen wird es in England geben, " sagt das
Blatt , „ hinsichtlich des einzig uns offenstehenden Verfahrens .
Wir können nicht Afghanistan als ein offenes Feld für die

Waffen oder die Diplomatie Rußlands lassen . Wollen wir

Indien halten , so müssen wir uns Afghanistans versichern .
Unsere Kundgebung an Rußland , daß es nicht in afghanische
Dinge sich einmischen müsse , erfolgte lange vorher . Wir

sind jetzt gezwungen , uns Sicherheit zu verschaffen , daß sie
beachtet werde . Die jüngsten Vorfälle führen uns nothwen -

dig zur Erstrebung der Ziele , die wir schon seit Langem im

Auge hatten , die aber auf friedlichem Wege zu erreichen
vielleicht nie in unserer Macht gewesen wäre . Rußland hatte
gewiß die Absicht , sein eigenes Spiel zu spielen ; es hat ,
glauben wir , unabsichtlich unser Spiel gespielt . Es ist
Schic Ali , nicht England , der Grund hat , Wehe ! zu rufen .
Er ist von Rußland dazu mißbraucht worden , die Kastanien
aus dem Feuer zu holen , und darf sich daher nicht wun¬
dern , wenn ihm die Finger höchst empfindlich verbrannt
werden ." Jndeß glaubt die „ Times " nicht , daß Rußland
daran denke , den Emir vor der Züchtigung zu bewahren ,
die es ihm zugrzogen hat , und deßhalb wird es ihr völlig
genug um diese Ausschließung Rußlands aus Afghanistan
sein : „ Wir tragen kein Verlangen , die Frage weiter zu
verfolgen oder Rußland zur Rechenschaft zu ziehen für ein
Verfahren , das sicher nicht freundschaftlich , aber doch auch
nicht offenkundig feindselig ist . Das Bemühen Rußlands ,
in Afghanistan einzudringen , war ein Treubruch , aber durch
seinen Mißerfolg wird der zur Genüge bestraft werden . "

Weit herausfordernder lauten natürlich die Worte des
konservativen „ Standard "

, der aus den Artikeln der russi¬
schen Zeitungen , „ die Unverschämtheit mit Entschuldigungen
verbinden " , das Bemühen herausliest , einen schleunigen Rück¬
zug zu decken . „ Wir wissen genug von der Wahrheit, " sagt
„ Standard " , „um uns zu jedweder Politik , die wir für er¬
wünscht halten , berechtigt zu fühlen — sei es , daß wir Ruß¬
land für die Verwegenheit Schir Ali ' s verantwortlich machen ,
oder seine Mitschuld unbeachtet lassen — und ob wir ihm
direkt oder nicht in Afghanistan entgegenzutreten haben , Eng¬
land ist es nicht , das vor einem Kampfe zurückzubeben braucht ."

Ein Zwist zwischen England und Rußland in Mittelasien
müsse Rußland den Ruin bringen ; auch solle es nicht glau¬
ben , daß England durch diese Verwickelung so sehr in An¬
spruch genommen werden würde , daß es ihm jetzt ruhig in
der Türkei seinen Willen lassen würde . Solche Berechnung
begründe sich auf eine Unkenntniß der Stärke Englands .
Dem russischen Reiche selbst weissagt indeß „ Standard " Un¬
heil . „Die unausbleibliche Folge des unsinniger Weise von
Rußland angeschürten Streites wird sein, daß Afghanistan
thatsächlich , wenn nicht auch dem Namen nach , britisch wird .
Ganz Asien aber weiß , was Rußland versuchte , und seine
Niederlage wird durch ganz Asten widerhallen . Den Moha -
medanern Mittelasiens wird das ein Zeichen sein , daß Ruß¬
land ein unzuverlässiger Verbündeter ist, und bis zu dem

Schluffe , daß sein Joch leicht abgejchüttelt werden könne , ist
dann nur noch ein Schritt . "

Die Rüstungen an der indischen Grenze nehmen mittler¬
weile ungehindert ihren Fortgang . Wie es heißt , sind eine
neue Anzahl Regimenter benachrichtigt , sich für den aktiven

Dienst bereit zu halten . Jetzt , da der Abgeordnete des

VizekönigS , Nawab Gholam Hassein Khan , an den Emir
von Kabul nach Peshawer zurückgekehrt ist, wird Lord Lytton
unmittelbar in die Lage gesetzt sein , sich Klarheit über die
Situation in Kabul zu verschaffen . Da durch die Gunst
der Umstände in die Hand des genannten eingeborenen in¬

dischen Würdenträgers gewissermaßen die Entscheidung über

Krieg und Frieden zwischen England und Afghanistan ge¬
legt ist, die von seinem Berichte abhängig sein wird , so ge¬
winnt er rin persönliches Interesse . Man wird sich erin¬
nern , daß Nawab Gholam Hassein Khan Peshawer im

August mit einem Briefe des VizekönigS an den Emir ver -

ließ , in welchem die Mission General Chamberlain 's ange¬
kündigt ward . Von seiner Ankunft in Kabul vernahm man
vor einiger Zeit , er ward , wie es hieß , sehr freundschaftlich
empfangen . Dies ist auch sehr wahrscheinlich , da er selbst
ein Afghane und noch dazu Verwandter der regierenden
Dynastie von Kabul ist . Manche Jahre hindurch füllte er
den bedeutenden Posten als Vakeel oder Gesandter am af¬
ghanischen Hose aus ; so ist er persönlich nicht nur dem
Emir , sondern auch verschiedenen der afghanischen Sirdars
bekannt . Neben seinen diplomatischen Erfahrungen ist der
Nawab aber auch rin alter Soldat und diente während des

ganzen indischen Aufstandes als Befehlshaber eines einhei¬
mischen Kavallerieregiments , das sich aus Landeigenthümern
des MooltaudistrikteS rekrutirte . Für seine langen , treff¬
lichen Dienste erhielt er Grundbesitz bei Bunnoo , ward zum
Nawab und Kommandeur des Sterns von Indien erhoben .

So war er mit vielen Banden an die indische Regierung
geknüpft und wohl geeignet , dem Emir die Thorheit seines
Vorgehens klar zu machen .

Die Zuschriften indischer Beamten und Offiziere an die

„ Times " häufen sich. Es befindet sich darunter auch ein

Brief General Havelock ' s , welcher räth , dem Emir Zeit zur
Ueberlegung bis zum 15 . Oktober zu gewähren , und wenn
dann keine befriedigende Antwort erfolgt sei , mit den mitt¬
lerweile an der Grenze aufgehäuften Truppen in vier Ko¬
lonnen durch den Khyber -, den Hoorum -, den Gomul - und
den Bholanpaß gleichzeitig nach Kabul und Kandahar zu
marschiren .

Badische Chronik .
vr .O. Karlsruhe , 3t). Sept . (Kunstgewerbliches .) Ein neuer

interessanter kunstgewerblicher Betrieb erregt gegenwärtig die Ausmerk ,

samkeit und Theilnahme der Interessenten ; e« ist die in der Großh .
LandeS - Gewerbrhalle zur Ausstellung gebrachte Musterkollektion der

sogenannten „ Karlsruher Uhren "
, mit geätzten Metallschildern ,

wie sie nach dem eigenartigen Verfahren und den Entwürfen des

Hrn . Architekten A . Lauter durch denselben und den hiesigen Uhren -

macher Hrn . Franz Pecher auSgesührt und in den Verkehr gebracht
werden . — Die Herstellung geätzter Metallplatten ist bekanntlich nicht ?

NeueS ; doch beschränkte sie sich hier als kunstvolle Handarbeit seither
und auch in der Form , in welcher sie in der hiesigen Frauen - Kunst -

gewerbe -Anstalt betrieben wird , mehreniheils nur auf Gegenstände
von besonderem materiellen Werthe , dem gegenüber der erhöhte Werth
der Handarbeit nicht allzuseh : in Anschlag kam ; die Tiesätzung aus
Metallplatten zum Zweck der Herstellung von Uhrenschildern dürfte
durch dar vereinfachte neue Verfahren , mittelst dessen die gleiche Zeich -

nung aus mechanischem Wege beliebig oft reproduzirt werden kann ,
die besondere künstlerische Behandlung einer jeden einzelnen Platte
also wegsällt , eine Verbilligung und Verallgemeinerung erfahren , welche
dem neuzeitigen Streben zur Hebung de » Geschmacks im Publikum
zur wesentlichen Stütze gereicht . — Die HerstellungSweise ist vorerst
freilich ausschließliches Geheimniß deS strebsamen jungen Erfinder - ,
Hrn . A . Lauter , der sich zum Zwecke weiterer Studien auf diesem
neuen kunstgewerblichen Gebiete zur Zeit in der Metropole deutscher
Kunstherrlichkeit , in Nürnberg , aufhält . Die ausgestellten Erstlinge
der neuen Karlsruher Industrie gereichen dem Erfinder und Zeichner ,
Hrn . Lauter nicht minder zur hohen Ehre , wie dem Fabrikanten , Hrn .
Pecher , der mit den neuen Karlsruher Uhren den Geschenktisch der kom¬
menden winterlichen Festtage um einen eben so preiSwürdigen als ele¬
ganten und praktischen Gegenstand bereichert hat .

AFreiburg , 29 . Sept . Dar hiesige LandeSgesangniß , dar
am 1. k. MtS . bezogen wird , wurde heute Vormittag durch den
Oberbadischen BezirkSverband des Badischen TechniksrvereinS einer
Besichtigung auf Einladung des ersten Vorsitzenden deS Verbandes ,
Hrn . BauinspektorS Hemberger , des Erbauers der Strafanstalt ,
unterzogen . Der freundlichen Einladung Hrn . Hemberger 'S enlspre -

chend, hatte sich zu dieser Besichtigung noch eine größere Anzahl Män¬
ner aller Stände und Berufsklassen aus hiesiger Stadt eingefunden .
Hr . Hewbergcr , der die Versammelten durch alle Räume der Anstalt
begleitete und über sämmtliche Einrichtungen und deren Zweck gründ¬
liche Auskunft erstattete , hat sich dadurch den Dank der zahlreichen Be¬
sucher dieses trefflich anSgeführten großartigen Bauwerkes erworben .
Diese Strafanstalt befindet sich nahe bei der Stadt im Nordwesten der¬
selben , zwischen der Eisenbahn und der Hauptstraße . Die verschiede¬
nen Gebäulichkeiten , alle aus rothen Sandsteinqnadern aufgrsührt und
mit Schiefer gedeckt , sind von einer hohen , mit Zinnen und Thürm -

chcn gekrönten Ringmauer , auf welchen die Wachen ans « und abgehen ,
eingefaßt . Außerhalb dieser Mauer brfindet sich nur ei « großes Wohn -

Haus , welcher Beamtenwohnungen enthält . Bon dem Thorbaue , in
welchem sich das Wachlokal für die militärische Wachmannschaft und
Ausstellungsräume für die in der Anstalt gesertigl werdenden Arbei¬
ten befinden , gelangt man in da- Verwaltungsgebäude , worin sich zu
ebener Erde die GeschäslSzimmer der Beamten , die Wohnungen der
Wärter und Magazine , im zweiten Stocke gemeinschaftliche ArbeitS -
räume , Schul - und Krankenzimmer befinden . An den Verwaltung - «
bau schließt sich die Kirche an und an riese die imposante , alle übri¬

gen Gebäude überragende Centralhalle mit einer Glaskuppel . Bon
diesem Cenlralbaue lausen die 4 Zellenflügel aus , von denen jedoch erst
drei erstellt sind. Die Zellen sind sehr zweckmäßig eingerichtet und
ist darin für den Wechsel der Luft aus 'S beste gesorgt . Die Anstalt
ist mit Warmwaffer - Heizung für die Zellen versehen , während im
Centralbau , in den Souterrainlekalitäten , im Verwaltungsgebäude , derj
Kirche und dem Thorban Dampfheizung zur Verwendung kommt .
Für die Beleuchtung der Anstalt ist durch eine eigene kleine OetgaS -
Fabrik gesorgt . WaS die Enlsernung der Abwasser und Abfall¬
stoffe durch Kanalisation , die Ventilation und die HeizungSein -
richtung betrifft , so hat man dabei die Erfahrungen der neuesten Zeit
znr Anwendung gebracht und hat Hr . Lauinspektor Hrmbsrger den
Beweis geliefert , daß er bezüglich dieser Einrichtungen in der Wissen¬
schaft sowohl wie in der Praxis sich gründliche Kenntnisse gesammelt ,
die er hier trefflich zu verwerlhen verstanden hat . Auch da - Aeußere
deS Baues hat derselbe so auSznstatten verstanden , daß dieser Ge -
bändekomplex , insbesondere wenn noch der vierte Flügelban und noch
da- in Aussicht genommene Wohngebäude vor dem Thorbau als
Pendant der bereit - vorhandenen Wohnhauses erstellt sein wird , auf
den Beschauer einen keineswegs unangenehmen Eindruck machen wird ,
wie man früher vielfach befürchtet hat .

Vermischte Nachrichte«.
— Werden , 23 . Sept . Von einem hiesigen Augenzeugen wird

der „Eff . VolkSztg ." ein schrecklicher UuglückSfall mitgetheilt , der sich
gestern Abend an der Bergisch -Märkischen Bahn bei NevigeS zutrug .
Bor Ankunft de- letzten von Vohwinkel kommenden Zuge - überschritt
eine Anzahl von etwa zehn Personen dar Geleise , als der Zug be¬
reits herbrauSte . Ja der Eile , diesem auSzuweichen , stolperte einer

derselben über die Schienen und war , ehe er Zeit gewaun , sich auf -
znraffen , von der Maschine erfaßt und wörtlich mitten durch geiheilt .
Der Unglückliche gab in einigen Sekunden den Geist auf .

— Ein Wiener , der sich in dem » e r un g l ü ck tc n S ch n e l l -

zuge befand , welcher vorigen Montag Abends von Paris abging ,
senket der Wiener „ Neuen Fr . Pr ." folgende lebendige Schilderung
deS UnglückSfollsS : „ ES dürfte Ihnen vielleicht nicht unangenehm sein ,
von einem Augenzeugen eine Schilderung de» gräßlichen Unglücks , das
den PrriS - Wirner Schnellzug auf der Strecke zwischen Toni und
Liverdun , in der Nähe von Nancy , traf , zu erhalten . Wir fuhren am
Montag in einem Coupö zu sechs Personen (lauter Wiener ) nm 8 Uhr
35 Mi .' Uten Abends gesund und wohlgemuth von Paris ab . Ungefähr
nach sechs- bis siebenstündiger Fahrt hielt der Zug in der Nähe von
Epernay ( Champagne ) an , in einer Station , wo er sonst nicht zu hal¬
ten Pflegte . Wir fragten erstaunt nach der Ursache pe» Anhalten - -

„ ES sei an der Maschine ein kleiner Derangement auSzubefseru "
, hieß

eS. Dieser Aufenthalt dauerte etwa 40 bis 45 Minuten . Wir be¬
kamen eine zweite Maschine als Vorspann und hinan - ging '- durch
die Nacht weiter nach Nancy . Wir waren fast Alle schon wieder rin¬
geschlummert , als ich durch die beinahe wahnsinnige Eile , mit ber wir
dahinsuhren , wieder geweckt wurde . Die Wagen schüttelten entsetzlich .
ES war augenscheinlich — der Maschinenführer wollte die versäumten
40 Minuten durch schnellere Fahrt hereinbringen . Plötzlich hörte ich ,
wie Kieselsteine und Erde gegen die Fenster flogen . „ Um GotteSwillen ,
wir sind entgleist ! Die Füße auf die Sitze I" schrie ich . Ich hatte
kaum Zeit , die Füße an den Leib zn ziehen, als der Waggon furcht -
bar zu schwanken und zu krachen begann — wir wurden untereinander
geschleudert , Gepäckstücke flogen von den Netzen ober den Köpfen in ' S
Conpö , die Lawpenschale zerbrach und ergoß ihren fetten Inhalt auf
unsere Köpfe . Da plötzlich kracht der Boden der Waggon ». Ein Schrei
deS Entsetzens Aller — ein Wagenrad drang durch den Boden in 'S

Eoupe . Unser Schrecken stieg aus ' S höchste — noch eine Sekunde

länger und wir sind verloren . Da — ein Ruck , ein Stoß , ich und
ein Herr neben mir fliegen aus dem Waggon . Der Zug steht . Ma¬
die paar Sekunden durch unser Hirn zuckte, läßt sich weder beschreiben
noch nachempfinden , wenn man nicht dabei gewesen. Jeder van un -

hatte mit der Welt abgeschlossen ; die Gedanken jagten sich ; die Hei -

maih , Alles , war Einem lieb und werth , sah man vor sich , und un -

willliulich schrie man laut aus vor Entsetzen ! Jetzt ein Ruck , und wir

standen oder lagen still , wir waren gerettet . Nun schlagen aber schreck¬
liche Rufe an unsere Ohren : » lln ssecnirvl ^ n seeour »!« Wir hat¬
ten in ber Freude über unsere glückliche Errettung vergessen , daß sich
hinter uns noch Waggons befanden hatten . Ja der stockfinsteren Nacht
(eS war -/. 4 Uhr früh ) konnten wir kaum 4 Schritte weit sehen . Wir
liefen aus dem ansgewühlten , von WaggonSbestandtheilen bedeckten
Damme zurück . Nach ungefähr fünf Minuten stießen wir auf einen

Hausen von Brettern und Eisenbeßandtheilen , Tuchfetzen und GlaS -

splitlern — Trümmer , au - denen Schreie um Hilse ertönten . Wir
standen vor den Trümmern de - letzten Wagens erster Klaffe ; furchtbar
war da » Gewimmer der zehn bis zwölf Verwundeten , die Wischen
und hinter diesen Trümmerhaufen lagen . Wir hatten weder Licht noch
Verbandzeug . Wir mußten daher die beiden Lampen der Maschine
herunternchmen und zum Unglück- Platze trogen . Und nun begannen
wir Passagiere , unter Zuhilfenahme der mittlerweile zugekommenen
Bauern deS ganz nahegelegenen Dorfes Aingerh , die Trümmer de»
Wagens wegzuräumen . Zugspersonal waren im Ganzen zwei Mann
da ! sage zwei Mann ! und davon hatte einer eine Rippe gebrochen .
Ec hatte auf einem der drei über die Dammböschung gestürzten Last¬
wagen , die ganz zuletzt am Zuge hingen , seinen Sitz gehabt und war
Angesichts der Todesgefahr vom Wagen gesprungen ., Eine ZngS -
leine gibt eS leider bei den französischen Bahnen nicht ; «S war
daher unmöglich , dem Zugführer ein Haltezeichen zu geben , und
als dieser endlich mit aller Macht Conlradampf gab , war eS zu
spät , wir waren schon 1000 Meter geschleift worden unst dar
Unglück fertig . Doch zurück zur Schilderung der Dinge , dze sich
bei Abräuwung der Trümmer zulrugen . Zuerst stießen wir aus
einen leichtverwundeten jungen Mann , der zwischen den Brettern der
Wand steckte . Dann auf einen Herrn mit Schwester und Mutter (76

Jahre all ) ans Darmstadt , denen , einige Kontusionen abgerechnet ,
nichts geschehen war . Nun kommen wir zur furchtbarsten Scene der

ganzen Katastrophe . Ein junger Mann au » Straßburg war mit seinem
Bruder und seinem Onkel zwischen den Brettern de» Waggonbodens
eingeklemmt . Sein Onkel und Bruder waren todt , und er , der

zwischen Beiden gesessen , war mit einer Kopfwunde davongekomwen .
Wie der arme Mensch schrie und jammerte , war herzzerreißend . Auch
einen starken Mann konnte dieser Anblick erschüttern . Ich sah Laon

noch zwei Schwerverwnndele vprüberlragen . Im Ganzen hatten wir

zwei Passagiere sofort todt , eine Frau starb auf dem Transport nach
Nancy , ohne daß wir erfahren konnten , wer sie sei . Sechs Passagiere
waren schwer , sieben leicht verwundet . Von zwölf Wagen waren drei

ganz geblieben , olle übrigen waren theilS entgleist , theil » ohne Räder
und dem Zerfalle nahe . Wenn die Fahrt um 2 bi» 3 Sekunden

länger gedauert hätte , wäre auch unser Waggon dem Unglücke nicht
entgangen , zum Glück wollte e- dar Schicksal anders . Ich versichere
jedoch , daß das Unglück so liefen Eindruck aus mich gemacht , daß ich ,
so selrsam auch die Sache klingt , mich noch nicht enschließen kann ,
nach Wien zu fahren . Die Ursache deS Unfalles konnten wir nicht
erfahren , die GerichlSkommijsio » wird darüber ihr Unheil abgeben . "

— London , 28 . Sept . Säuger und Sängerinnen find einzeln
schon ,n Menge aus Europa nach Amerika hlnübergewanbert , am
durch Gastvorstellungen Geld und tranSattantische Unsterblichkeit zu
gewinnen . Daß aber eine vollständige Operngejellschast sich ans d«e
Reise dahin begibt , ist etwa - Neues . Dies geschieht jetzt. Hr . Maple -
son , Direkter der Italienischen Oper von Her Mojesty 'S Thealre ,
trat gestern wilsammt seiner Truppe (in Allem 104 Personen ) von
ÖneenStown aus auf dem eigen» gemirlheten Dampfer „ Ltty of
Ehester " die Fahrt nach New - Aork an . Unter den ihn begleitenden
Künstlern befinden sich die Damen Etelta « erster , Minute Haut .
Lablache , Parooi , Pisari , Robiali und Senic », die Herren Aditi , Bullt ,
Eampm -.i» i, Foli . Galassi , Del Puente und Rosetn . Wenn der Ver -
such gelingt , dann wird er während der nächsten Jahre in jedem

! Winter wiederholt werden .



Handel undSVerkehr . I
Neuester Kcaukfurter Kurszettel im Hauptblatt j

lll. Seite .
Handelsberichte . !

-j- Breslau , 30 . Sept . Die Generalversammlung der König - -
und Laurahiitte verlies der Tagesordnung gemäß , indem Decharge er - !
theilr und die Dividende von 2 Proz . genehmigt wurde . Die bis¬
herigen Mitglieder des AusfichtSrathS wurden wiedergewählt .

(Niederländische Dampfschifffahrts - Gesellschaft .)
Seit dem Beginn der Krisis hat der Dampfschifs -Berkehr zwischen
New Jork und den europäischen Häfen , mit der alleinigen Ausnahme
von Rotterdam , abgenommen . Mehrere der ältesten englischen Dawpfer -
linien haben ihre Fahrten vermindert und andere , welche ihre Geburt
dem fieberhaften VorwärtSstreben var der Krisis verdankten , find ganz
verschwunden . Die Niederländisch - Amerikanische Dampfschifffahrt - -
Gesellschaft , welche ihre Fahrten von Rotterdam nach New -Iork zur
Zeit unserer kommerziellen Glanzperiode « öffnete , hat nicht nnr ihre
Existenz behauptet , sondern den sehr anerkennenSwerihen Muth gehabt ,
ihre Fahrten bedeutend auSzubreiten , und zwar gerade in einem Mo¬
ment , wo die Krisis ihren Höhepunkt erreicht hatte . Im Iabre 1872
langten die ersten Dampfer der Gesellschaft — Rotterdam und Maas —
in unserem Hafen an und unterhielten für längere Zeit eine monat -
liche Verbindung . In 1874 wurden die Dampfer „ W . A . Schölten "
und „ P . Calaud "

, welche speziell für den Passagierverkehr bestimmt
find , hinzugesüzr und vierzehntägige Fahrten etablirt . Sodann im
vergangenen Jahre , wo die Zeitverhältnisse sich einigermaßen zu nor -
malistren schienen , wurde die Flotte der Rotterdamer Linie um den
Dampfer „ Schiedam " vermehrt . Mit Anfang April dieses JahreS
wird eine zehntägige Abfahrt mit großer Regelmäßigkeit innegehaltcn
und freut er uns , hinzusügen zu können , daß es der Kompagnie ge¬
lungen ist, sich eine große Popularität zu erwerben , welche in einer
wesentlichen Zunahme deS Güter - und Passagierverkehrs (Kajüten wie
Zwischendeck ) ihren Ausdruck findet . Fassen wir die geographische
Lage von Rotterdam in 'S Auge , so ist es klar , daß diese Linie mehr
und mehr eine Hauptrolle im internationalen Verkehr spielen wird .
Sie verbindet den Hauptfluß Europa '- und dadurch einen großen
Theil deS industriellen und bodenreichen Deutschland '- mit den Ver¬
einigten Staaten . Da außer der billigen Wasserstraße nicht wenigerals vier Bahnen — welche in Folge dieser Konkurrenz in Bezug auf
mäßige Frachtsätze wie Schnelligkeit der Beförderung da- Möglichste
leisten — in Rotterdam münden , so kann eS nicht Wunder nehmen ,wenn zuweilen allein 10 — 12 Dampfer nach englischen Häfen aus -
laufen . Dieser Verkehr wird gewiß noch größere Dimensionen an -

-nehmen , sobald der neue Kanal , welcher Rotterdam mit dem Oeean
verbindet , ganz seine Bestimmung erfüllt und Schiffe von jedem Tief¬
gang Rotterdam erreichen können . Nichtsdestoweniger ist schon jetzt

der Hafen von Rotterdam von großer Wichtigkeit und find wir über¬
zeugt , daß . wenn auch die Rotterdamer Linie bis dato noch keine
brillanten finanziellen Resultate ihren Aktionären geliefert hat , diese
doch bei der sachverständigen Leitung der jetzigen Verwaltung , mit Ver¬
trauen einer Prosperität entgegensetzen .

Berlin , 30 . Sept . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Wetzen per
Sept .- Okt . 169 .50 , per Okt .-Nov . 169 .50 , per April -Mai 177 .50 .
Roggen per Sept .- Okt . 114 50 , per Okt . - Nov . 114 .50 , per April -Mai
119 .50 . Nüdöl loco 59 .— , per Sept . -Okt . 58 .10 , per Okt .-Nov .57 .80 , April -Mat 58 .80 . Lpir .taS loco 53 .50 , per Septbr . 55 .90 ,per Sept .-Okt . 52 .75 , per April - Mai 51 .75 . Hafer per Sept . -Okt .
127 .- , per Okt .-Nov . 123 .— . Schön .

Köln 30 . Sept . ( Schlußbericht .) Weizen — , l-no hiesiger20 .— , fremder 18 .50 , per Novbr . 17 .40 , per März 17 .90 .
Roggen lovv hiesiger 15 .50 , per Novbr . 11 .35 , Per März 12 .— .
Hafer loco hiesiger 14 .— , pik Novbr . 13 . —. RübK tsro 32 .—,
per Okt . 30 50 , per Mai 30 .70 .

Hamburg , 30 . Sept . Gchlußbericht . Weizen ruhig per Sept .-
Okt . 170 G . . per Okt . - Nov . 1^ 0 G ., per April - Mai 178 G .
Roggen per Sept . -Okt . 110 G ., per Okt .-Nos . 110 G ., per April -
Mai 116 G .

Bremen , 30 . Sept . Petroleum . ( Schlußhericht .) Standard white
loco 9 .25 b. u . G . , per Okt . 9 .25 b. u . G , Per Nov . 9 .50 , per
Dez . 9 .75 . Matt .

F Mannheim , 30 . Sept . ( RabuS L Stall . ) Im Ge -
treidegeschäft hat sich noch keine Besserung gezeigt , alle Spekulations¬
lust ruht und nur der nöthigste Bedarf wird gedeckt , wozu die Aus¬
wahl eine reiche ist ; die Preise können sich nur mühsam halten und
find heute nominell : für Weizen M . 21 L 22 '/ - ', Roggen M . 14 >/,L 16 '/. ; Gerste M . 17 ü 19 '/, ; Hafer M . 14 »/, ä 16 ' /, ; Alles Per100 Kilo netto .

Rothsaat war in letzter Woche etwas mehr zngeführt und fanden die
besseren und besten Onaliiätm guter Unterkommen ; die Frage von
auswärts war ziemlich lebhaft , doch sind die einlaufendcn OrvreS meist
zu knapp limitirt und blieben deßhalb die Umsätze aus einige hundert
Zentner beschränkt . In neuer hiesiger Luzerne ist noch nichts gehan¬
delt und läßt sich über den QualitätSdurchschnitl Sicheres noch nicht
behaupten ; von fremder Luzerne ist Mehrere - gekauft worden , die
Qualitäten davon bleiben gegen daS Vorjahr zurück , namentlich find
die hochfeinen Pcovencer spärlich und nur zu hohen Preisen erhältlich .
Von weißer Saat wurden einige Pöstchen aus dem Markte genommennnd dem AuSlande zugesührt . Gelbklee bleibt noch wenig beachtet .
Esparsette unverändert . Wir notiren heute je nach Qualität : Roth -
saat M . 46 L 50 ; Luzerne neue Prsoenc « M . 60 s , 63 ; Weißsaat
M . 55 ä 65 ; G -lbklee M . 17 L 18 -/, ; Esparsette M . 17 ' /, L 18 '/, ;Alles per 50 Kilo brutto .

tPari - , 30 . Sept . Rüböl per Septbr . 87 .75 , per Oktbr 8656per Novbr . -Dezbr . 86 .50 , per Janoar -April 86L0 . Spiritus v»Septbr . 61 .— , per Novbr .-Dezbr . 60L0 . Zucker , weißer , disoNr . 3 per Septbr . 61 .50 , per Oktbr .- Jan . 60 .50 . Mehl , 8 Marken
per Septbr . 69 .— , per Oktbr . 65 .50 , per Novbr .-Dezbr . 62 .75 , »erNovbr .-Febr . 62 .75 . Weizen per Septbr . 27 .— , Par Oktbr . 27 —
per Novbr .-Dezbr . 27 . —, per Novbr . - Februar 27 .25 . Raggen »er

'
Septbr . 18 .— , per Oktbr . 17 .75 , per Novbr .-Dezbr . 17 .75 , perNovbr .- Febr . 17 .75 . *

Amsterdam , 30 . Sept . Weizen auf Termine niedr . , p«Novbr . 269 , Per März 280 . Roggen loeo stau , auf Termine niedr .per Oktober 141 , per März 154 . Rüböl loco 35 ' /, , per HerbR35 ^ . per Mai (1879 ) 36 --', . Rap » ioeo - , Per Herbst 363 , per Früh ,
jahr 382 . " *

Antwerpen , 30 . Sept . Petroleumwarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Baisse . Raffinirte » Type weiß , disponibel 23 ' /, b., 23 ' /, «
Septbr . - d., - B .. Okt . 23 -F b., 23 ' / . Dez . - b.. 24 ' /.Oktbr .-Dez . — b., — B .

Lond » n , 30 . Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen trägeunverändert . Angekommene Ladungen stetig . Gerste und Hafer Willis
ger . Mais 6 sh . niedriger . Zufuhren vom 21 . bis 27 . September -
Weizen 70858 , Gerste 8375 , Hafer 49700 Q . Wetter : schön.

London , 30 . Sept . (11 Uhr .) LansolS 94 ' /. , Italiener 72 ' /,, ,1873 « Russen 82 " /,, , Lombarden — .
Liverpool , 30 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 14,000

Ballen . SuratS stetig .
New - Dork , 28 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum tu New - Jork9 ' /, , dto . m Philadelphia 9' /, , Mehl 4,00 , Mai » (old mixed ) 50 ,

rother Winterweizen 1,07 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna -
Zucker 7 ' /, , Getreidefracht k? /„ Schmalz Marke Wilcox 7 ' /, , H >eck 6»/, .

Baumwoll -Zufuhr — B - , Ausfuhr nach Großbritannien — B .
dto . nach dem Kontinent — B .

WitteruugSbenbachtuug «»
her « ttrorolosischei . Statt « » Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Septbr .
30 . « tttzs. rmr 746 .6 -j- 21 .8

„ Rach,« » ll-r 748 .7 -j - 15 .4
Oktober !

1 . Mrs ». i Nhr 752 .1 -P12 .6

Thermo- 8«M -
meter
in 0 .

liakiti» ! W »d.
Pr« , !

59
79

79

Pimmel , >em «r lung .

« . bew . heiter ,
bedeckt ! „

„ windig .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

VArg - rliche Rechtspflege .
LkLv»gSvtkfSg«Ug .

E .716 . Nr . 7871 . Wa ldki rch . I . S .
Ziegler Anton Ringwald von Tlzach , als
Vormund feine » Sohne » Eduard Ring¬
wald gegen Ziegler Anton Hoch von Blei¬
bach, jetzt flüchtig , Forderung und Sicher -
heiiSarrest betreffend , hat Kläger heute vor -
getragen , er habe seinen Sohn Eduard dem
Beklagten für die Zeit vom 23 . Mai d. I .
bis I . November d . I . in die Lehre gegeben ,
wobei ausgemacht worden , daß Beklagter
dem Lehrling bis 24 . Juni d. I . wöchent¬
lich 3 M . und von da an wöchentlich
4 M . zu bezahlen habe ; an dem für die
Zeit vom 23 . Mai bis 1. November hier¬
nach versallruen Betrag seien noch 60 M .
im Rückstand , zu deren Bezahlung Beklagter
durch Unheil ougehalten werden wolle . Da
nach vorgelegter Bescheinigung Beklagt «
flüchtig sei , wird zugleich um Sicherheits¬
arrest aus die Fahrnisse deS Beklagten ge¬
beten . Hiernach ergeht Beschluß : I . Zu
Gunsten der klägerischen Forderung wird
Sicherheitrarrest aus die Fahruifse de - Be¬
klagten verfügt und Bürgermeister Trenkle
von Bleibach als gerichtlicher Hüter aufge -
pellt . II . Wird Tagsahrt zur mündlichen
Verhandlung über die Klage und zur Recht¬
fertigung deS Arrestes auf

F r « t t a g d e n 18 . O k t o b e r d. I .,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

anberaumt und werden dazu beide Theile
vorgeladeo , mit der Auflage , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen zu Gebote stehenden Urkun¬
den mitzubriogm ; der Beklagte insbeson¬
dere unter dem Androhen , daß bei seinem
Ausbleiben die in der Klag « behaupteten
Thalsachea für zugestanden angenommen ,
er mit seinen etwaigen Einreden auSge -
schloffen und nach dem Begehren der Klage,
soweit solcher in Rechten gegründet ist , er¬
kannt würde ; — Kläger ferner mit der Aus¬
lage , in der Tagsohrt den Arrest durch voll¬
ständige Bkscheinigungjseiner Ansprüche und
deS Grundes zur Anlegung de» Arrestes
zu rechtfertigen , widrigen » dieser wieder
aufgehoben würde und Beklagter mit der
Auflage , sich bei Vermeiden deS Ausschlus¬

ses über die Rechtmäßigkeit der Arrestes
vernehmeu zu lassen . — Dem Beklagten
wird zugleich aufgegeben , längsten » bis zur
Tagsahrt eine » dahier wohnenden Gewalt¬
haber aafzustcllen , widrigen - alle wettercu
Verfügungen und Erkeuntnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der SerichtStafel augeschlagen
würden .

Waldkirch , dea 26 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S p e r i.
Gante».

L .710 . Nr . 19 .232 . Engen . Gegen
Lao « Leute , Taglöhnrr von Bittelbrunu ,
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung »- und VorzugS -
»erfohrm Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au »
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angefetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung »e» AnSschlufseS von der Gant ,persönlich «der durch gehörig Bevvllmäch -
kigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
Unterpfand - rechte zu bezeichnen . sowie ihreBeweiSurkundeu vorzulegen oder dea Be -
weis durch ander « Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
pfieger und ein GlSubigeranSschuß ernannt ,« nd ei« Borg - od« Nachlaßvergleich v« .
sacht werden , und e» werden in Bezug ans

Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pfleger - und GlSubigcrauSschufse » die Nicht -
erscheinendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
LeS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Eng « , den 25 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Oeftering .

L . 698 . Nr . 12,229 . Ettenheim .
Gegen den Landwirth Josef Zängle von
Oberhausen haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung - - nnd
BorzugSversahrrn Tagsahrt anbrraumk aus

Dienstag den 15 . Oktober ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmafse wachen wollen , aufgesoc -
d« t , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen , oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eiu Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche « ud Ernennung de » MassepfiegerS
und GläubigeranSjchusseS die Ntchterschei -
nenden al » der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnrnden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalts » « bekannt ist,
durch die Post zugeseodet würden .

Ettenheim , den 24 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schrempp .
Galm .

E .719 . Nr . 13,721 . Gückingen . Ge¬
gen Burkhard So der , Mechaniker von b.
Rheinselden haben , wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr znm Richtigstellung »- und
Vorzuglderfahren Tagsahrt anberaomt auf

Montag den 28 . Oktober ,
Vorm . 9 Uhr .

E » » erden alle Diejenigen , welche au -
wa » immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gantwasse machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtig « , schriftlich oder mündlich , anzu -
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzug »,
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihnBeweiSurkunden vorzulegen oder deuBe -
wri » durch andere Beweismittel anzutceten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse -
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
uud rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden io Bezug aus l

Borgvergleiche uud Ernennung LeS Masse -
pflegerS und GläubigerauSschufseS dieNicht -
erschcinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht - angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugcsendet würden .

Säckiugen , den 17 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u h l i n g e r .
E .717 . Nr . 13,723 . Säckingen . Gegen

Johann Häßle von Willaringea haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung - , und BorzugSverfahren
Tagsahrt anberaumk aus
Mittwoch den 30 . Oktober d. J .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche ouS

war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmasse machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagsahrt wird ein Mafse -
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werden in Bezug auf Borg -
ongletche » ud Ernennung der Massepfie -
zer » und GtäubigeranSschufseS die Nicht -
« schewrenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dev Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Pan «
srlvst geschehen sollen , widrigenfalls alle wer¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
selbst eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte der Gericht - angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugcseridct würden .

Säckingen , den 17 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u h l i n g e r .
L . 726 . Nr . 28,603 . Offenburg .

Gegen Krämer und Bäcker Eduard
Kasper von Oberharmersbach haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS - und BorzugSverfahren
Tagfahrt aabcraamt ans

Freitag den 11 . O ktober ,
Vorm . 9 Uhr .

L » werden alle Dierenigen , welche au »
war immer für einem Grund « Ansprüche au
dir Gantwasse machen wollen , »usgesvrdrrt ,
solche in der augesetzten Tagsah « , bei Ber -
mrtdung de» Ausschlüsse » von ber Gant ,
persörüich oder durch gehörig Bevoümäch -
ttgtr , j christlich oder mündlich , cnzameibrn
und zugleich ihre etwaigen Borzng »- »d«
Unterpfand - rechte, « bezeichnen , sowie ihre
Bewies urkunden vorzulrgen oder den Br -
weis durch andere Beweismittel anzukrelen .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
pfleg« uud eiu GläubigerauSschuß eruamu ,
uns ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden » und e» werden ia Bezug « is
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Masse -

Pflegers und GläubigerauSschnffeS dir Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohuendea Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Offenburg , den 27 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
C .728 . jNr . 12,561 . WieSloch . Ge -

gen Küfer Georg Schnabel von Walldorf
haben spft Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - nnd Bor -
zugSverfahren Tagfahrt anbnanmt auf
Donnerstag den 24 . Oktober d . J .,

Vormittag » 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwasse machen wollen , ansgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .
tigte , schriftlich oder müudlich , anznmeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vsrzulegeu , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Lagsah « wird et« Masse .
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernanut ,und eül Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
suqt Drxsen , und eS werden m Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pflegerl und GläubigerauSschuffeS die Nicht
erscheinenden ,al» d« Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthabcr sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
zur Post gegeben würden .

WieSloch . den 27 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zirkel .

E .7V8 . Nr . 9023 . Staufen .
I . Präklusiv - Bescheid .

I . S .
mehrerer Gläubig «

gegen
Sonaenwirth Gustav Jmm
von Krotziagen .

Forderung uud Vorzug be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrl nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen .

11 . Vermögensabsonderung .
Die Ehefrau deS GantmaoneS , Wtlhel -

mina , ged. Lleile , von Krotzingea wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem -
jtnigeu ihre » Ehemannes abzusondern .

Staujen , den 17 . September 1378 .
Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Günzburger .

T .6S9 . Nr . 9117 . » chern . In der
Lank gegen da» Vermögen de» SesselmachnS
Johann Dinger von Acheru ergeht gemäß
8 749 b. P .O .

Präklusiv - Beschetd .
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

unterlassen haben , werden von der Masse
ausgeschloffen .

Achern , den 22 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Roller .
Bopprö a. j .

E .671 . Nr . 7343 . Meßktrch .
Die Bant

de» Josef Müller , Wirth von
Hausen , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr «
Forderungen vor oder in der Tagfahrt vom
27 . v. M . nicht angemeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Meßkirch , den 19 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Ottendörfrr .

L .730 . Nr . 17,722 . Ueberlingen .
Die Gant

gegen
Sebastian Herzog auf Hohen »
ltndenhos brtr .

Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder ia der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ueberlingen , dm 27 . September 1878 .
Großh . bod. AmtSgericht -

von Wolbeck .

Vermögen««bssnvermige « .
C.712 . Nr . 6775 . Offenbarg . Die

Ehefrau deS Schreiner » Wilhelm Bühl er ,
Emma , geb . Meixel , von Bühl hat gegm
ihren Ehemann Klage arrs Berm - genSobson -
derung « hoben , zu deren Verhandlung Tag¬
sahrt auf

Mittwoch den 30 . Oktober ,
Morgens 8 ' /z Uhr ,

angeorduet ist.
Die - wird zar Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Offenburg , den 25 . September 1878 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht :
Civilkammer .

Reinhard .
Schwaab .

Handelsregiker -EiutrSge.
C .S8V. Nr . 13,867 . Radolfzell . Za

O .Z . 63 deS Firmenregister » : Gräfl . . von
Enzenberg '

sche Kunfimühle in Singen ,
wurde heute eingetragen :

„ Die Procura de» Max Wir¬
sch ing ist zurückgezogen .»

Radolfzells den 25 . September 4878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
L .635 . Nr . 15,279 . Müllhkiw .

Jo da» Firmenregister wurde heute -einge¬
tragen : a . zu OL . 54 die Firm » Aat .
R imelin W . in Schlierigen ist « loschen ;
b . zu O .Z . 154 die Firma Julius G ötz in
Schliengen ; Inhaber ist Kaufmamr In »
liu » G ötz von da .

Mallheim , den 11 . September 1878 .
Großh . beb . Amtsgericht .

8 e d t r l
C .640 . Nr . 19 .655 . WakdShnt . I »

da» Firmenregister and Nr . 112 wurde
eingetragen :

Ehevertra , deS Isaak Bernheim vo»
Thiengen mit Mathilde Daonhauser
von Buchau , Sönigl . württ . OberamtSge -
richt Riedlingeu , ä . ä . 20 . Mai 1878 , war »
nach jeder Theil 100 Mark ia die Gemein¬
schaft eiawtrft und alle » übrige Vermöge »
derselben davon ausgeschlossen wird .
- Wald - hM , den 28 . August 1878 .

« roßh . bud . AmtSWftcht .
Ha » rtz .

Druck « nd « rrl » , der S . Braun ' schr » Vofbuchdruckerei .
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